
LEHRE UNS BETEN Lektion 2, Sabbat, 13.  January 2024



„Und es begab sich, dass ER an einem Ort war und 
betete. Als ER aufgehört hatte, sprach einer Seiner 
Jünger zu IHM: ,HERR, lehre uns beten, wie auch 

Johannes seine Jünger lehrte‘“ (Lukas 11:1)



Bete Psalmen (Jakobus 5:13)

Bete in schwierigen Zeiten (Psalm 44)

Bete in Zeiten der Verzweiflung (Psalm 22)

Bete zwischen Zweifel und Hoffnung (Psalm 13)

Bete um Wiederherstellung (Psalm 60).

GOTT hat Israel mit einem GEBETBUCH ausgestattet: Die PSALMEN.

Wenn du TRAURIG bist, lies einen Psalm. Wenn du VERZWEIFELT 
bist, lies einen Psalm. Wenn dich ZWEIFEL bestürmen, lies einen 
Psalm. Wenn du VERGEBUNG brauchst, lies einen Psalm. Wenn dein 
Herz vor DANKBARKEIT überfließt, lies einen Psalm. Wenn du einen 
Augenblick des GLÜCKS erlebt hast, lies einen Psalm.

Zweifellos finden wir in diesen Gefühlen ein Spiegelbild unserer 
eigenen Gefühle.

Sie drücken die tiefsten Gefühle aus, mit denen sich ihre Verfasser 
an den KÖNIG und HERRN ihres Lebens wandten.



BETE PSALMEN

Die VERWENDUNG der Psalmen als LOBLIEDER ist 
offensichtlich (1. Chr 16,9) Das ist jedoch nicht ihr 
einziger Verwendungszweck.
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Wie können wir die Psalmen als GEBETE verwenden?

Jeder Psalm ist ein GEBET zu GOTT, das je nach den 
Bedürfnissen des Augenblicks verwendet werden sollte: 
um … zu klagen, zu danken, um Vergebung zu bitten, 
göttliche Führung zu suchen,  der Geschichte zu 
gedenken, zu loben, um seinen Ärger zu äußern...



BETE IN SCHWIERIGEN ZEITEN
„Doch um DEINETWILLEN werden wir tagtäglich gemordet; wir werden betrachtet wie Schafe, die zum 

Schlachten bestimmt sind“ (Psalm 44:23) (BLB-hebr. Grundtext)

Hast du das Empfinden, dass GOTT dich ungerecht behandelt, indem 
ER schwierige Situationen in deinem Leben zulässt, die du nicht 
verdient hast?

Wie der Psalmist sollten wir uns frei fühlen, unsere 
Gefühle und Emotionen im Gebet vor Gott zu äußern. 
Lasst uns die Realität so darstellen, wie wir sie erleben. 
Erkennen wir, dass ER uns aus den kompliziertesten 
Situationen herausholen kann (Ps 44,1-8), auch wenn 
wir nicht verstehen, warum ER es nicht jetzt tut!

Der Psalmist zögerte nicht, dies zu tun. Das Volk Israel wurde 
ausgeplündert, verbannt und ermordet. Und es hatte nichts getan, 
um das zu verdienen! Es hatte sich weder von GOTT abgewandt noch 
gegen IHN gesündigt (Ps 44,10-20).

Vielleicht ja, vielleicht auch nein. Aber wenn ja, würdest du es in 
einem Gebet ausdrücken, ganz gleich ob öffentlich oder privat?

Vor allem sollten wir nicht daran zweifeln, dass GOTT 
auch inmitten von Problemen und Schwierigkeiten 
liebevoll und barmherzig ist (Ps 44,27).



BETE IN ZEITEN DER VERZWEIFLUNG
„Sei nicht fern von mir, den Bedrängnis ist nahe und kein 

Helfer da“ (Psalm 22:12) (Simon) u. (BLB-hebr. Grundtext)

Stell dir vor, wie JESUS mit den Worten von Ps.22,1 betet, 
während SEIN Körper am Kreuz hängt (Ps. 22,14); SEINE 
Hände und Füße durchbohrt sind (Ps 22,16); ER von einer 
drohenden Menschenmenge umgeben ist (Ps 22,7-8); die 
Soldaten beobachtet, wie sie Seine Kleider teilen (Ps 22,18); 
ER durstig ist und auf den Zeitpunkt SEINES Todes wartet (Ps 
22,15); ... verzweifelt.

In solchen Situationen lehren uns die PSALMEN zu beten, über 
unsere aktuelle Lebenslage hinauszublicken und im GLAUBEN 
die Wiederherstellung unseres Lebens zu sehen. Erkenne im 
GLAUBEN die Zeiten, in denen wir in Zukunft wieder mit 
Freude und Wonne GOTT loben werden (Ps 22,26-27).

Deine missliche Lage ist vielleicht nicht so qualvoll wie die 
von JESUS, aber du hast dich sicher fast so verzweifelt 
gefühlt wie ER.

In Zeiten der Verzweiflung können wir sicher sein, dass GOTT 
uns hört. ER achtet auf unser Leid und nimmt uns wahr, auch 
wenn wir IHN nicht erkennen können (Ps 22,25).



BETE ZWISCHEN ZWEIFEL UND HOFFNUNG

Hat GOTT mich vergessen? Ja, das nehmen wir manchmal so wahr. Der Psalmist brachte dies mit großer 
Klarheit zum Ausdruck. Aber er ging über die Zweifel hinaus und ließ uns seine Hoffnung erkennen.

Er wirft GOTT 
Seine Gleichgültigkeit 
ihm gegenüber vor:  
„Wie lange noch?“

Psalm 13:2-3
Er bittet GOTT zu 

antworten, damit sich 
seine Feinde nicht 

freuen können.

Psalm 13:4-5

Er vertraut GOTT völlig 
und glaubt an seine 

Errettung.

Psalm 13:6a

Schließlich bricht er in 
Lobgeshymnen aus.

Psalm 13:6b

Im Zweifelsfall müssen wir den HEILIGEN GEIST bitten, „unsere Augen zu erleuchten“, d. h. uns 
zu helfen, unsere Zweifel zu beseitigen (Ps 13,4b).

Dieser Psalm zeigt uns, dass es auch für uns zulässig ist, GOTT im Gebet zum Handeln 
aufzufordern. Wir müssen sicher sein, dass die Verheißungen der Psalmen auch für uns gelten.



BETE UM WIEDERHERSTELLUNG

Klagepsalmen - wie Psalm 60 - sind Gebete, die in 
"Momenten" körperlichen, seelischen oder geistigen 
Schmerzes (oder alles zusammen) gesprochen werden.

Außerdem lehrt uns der Psalm 60:

GOTT völlig zu vertrauen (Ps. 60:11)

IHN vor der Welt zu erhöhen (Ps. 60:4)

Werzeuge in SEINER Hand zu sein : „In GOTT werden wir Gewaltiges  vollbringen“ 
(Ps.60:14a Sim.)

Unser Leid hilft uns, denen, die leiden, Mitgefühl zu 
erweisen, so wie der Psalmist, der, als er die Welt erschüttert 
sieht, GOTT anfleht: „Heile ihre Risse, denn sie wankt“
(Ps 60,6).

Sie helfen uns auch zu verstehen, dass GOTT die Dinge im 
Griff hat und uns zur rechten Zeit erlösen wird (Ps. 60,7).

Sie helfen uns, zu erkennen, dass das Leid zur Erfahrung 
sowohl der Gerechten als auch der Ungerechten gehört.



„Dunkelheit und Entmutigung werden manchmal über die 
Seele kommen und uns zu überwältigen drohen; aber wir 
sollten unser Vertrauen nicht wegwerfen. Wir müssen den 
Blick auf JESUS gerichtet halten, mit Gefühlen oder ohne 
Gefühle. Wir sollten versuchen, jede bekannte Pflicht treu 
zu erfüllen und dann ruhig in den Verheißungen Gottes 
ruhen. […]

Wir mögen heute nicht den Frieden und die Freude spüren, 
die wir gestern empfunden haben, aber wir sollten im 
Glauben die Hand CHRISTI ergreifen und IHM in der 
Dunkelheit genauso voll vertrauen wie im Licht.“

E.G.White, Botschaften für junge Leute (engl. Ausg.), S. 102
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